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Klimapolitik: Energiezukunft der Schweiz

Quelle: BAFU Klimapolitik Post 2020

Stand 2015

Grosse Herausforderung

 Praktisch klimaneutrale Energieversorgung bis 2050

 Bei gleichzeitigem Atomausstieg

 Schwerpunkte Verkehr und Gebäude
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Emissionen des Strassenverkehrs in der Schweiz
Schadstoffe bald unbedeutend – CO2 bleibt ein Thema

Quelle: 
BAFU Bericht 355 «Luftschadstoffemissionen des Strassenverkehrs der Schweiz 1990-2050», 2017

 Dass Schadstoffproblem aller Verbrennungs-
motorenarten ist mit Euro VI (NFZ) bzw. Euro 6b 
temp (PW) im Wesentlichen technisch gelöst, die 
Flottenerneuerung wird die Schadstoffe in naher 
Zukunft national betrachtet auf irrelevante Niveaus 
bringen

 Die CO2 Emissionen (=Verbrauch) bewegten sich in 
der Vergangenheit nur wenig
(aber immerhin trotz massiv gestiegenen PW 
Fahrleistungen)
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Emissionen des Strassenverkehrs in der Schweiz
Fahrleistungen steigen

Quelle: 
BAFU Bericht 355 «Luftschadstoffemissionen des Strassenverkehrs der Schweiz 1990-2050», 2017



Die künftige, CO2-arme Energieversorgung
3 Möglichkeiten zur Auswahl

Nuklearenergie Endlager

Fossile Energie Carbon Capture 
and Storage

Erneuerbare
Energie

Energie-
speicher

&

&

&

«einfacher Teil» «komplexer/teurer Teil»

(Politische) Diskussionen drehen sich
Praktisch immer nur um den «einfachen Teil»



Energieverbrauch und CO2-Emissionen
verschiedener Antriebskonzepte



Klimafreundliche Fahrzeuge
Ganzheitliche Ökobilanzen – geringe Risiken

CO2-Lebenszyklusemissionen verschiedener Kompaktfahrzeuge über eine Laufleistung von 200‘000 
km im Betrieb mit fossiler Energie (linke Diagrammseite) und mit Elektrizität (rechte Diagrammseite). 
ICEV = Internal Combustion Engine Vehicle; HEV = Hybrid Electric Vehicle, GuD = Gaskombikraftwerk

Der Umstieg auf erneuerbare Energie 
führt zur Reduktion der CO2-
Emissionen.

Gegenüber dem Betrieb mit fossiler 
Energie ist mittelfristig eine CO2-
Reduktion um 60 – 70% möglich.
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Der Anteil erneuerbarer Energie ist entscheidend,
nicht der Energiewandler! 



Stromversorgung CH Heute (ohne E-Mobilität)
Das Ausland als heutiger Stromspeicher

Stromüberschüsse im 
Sommerhalbjahr können 
exportiert werden.

Stromdefizite im 
Winterhalbjahr können 
importiert werden.

Das Ausland stellt für 
die Schweiz einen 
saisonalen Strom-
speicher dar.
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Daten: Swissgrid
Auswertung: Empa



Erneuerbare Energie
Genereller Trend: Reduktion Atomenergie; Zubau PV/Wind + Importe

Quelle: Uni Basel



Stromversorgung CH in der Zukunft
Hoher Anfall an fluktuierender PV-Energie

Durch den Zubau von 
50% des PV-Potentials 
können 24 TWh Strom 
erzeugt werden (15 TWh 
im Sommer, 9 TWh im 
Winter), der – ohne 
Gegenmassnahmen –
allerdings im Strommarkt 
grösstenteils nicht 
nutzbar ist.
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Erneuerbare Energie
Erwartete «Überschuss-Elektrizität» in der Schweiz

Bei einem vollständigen 
Tag/Nacht-Ausgleich über ganze 
Wochen (z.B. mittels PSK, 
Batterien) liegt die erwartete 
Überschuss-Elektrizität nach dem 
AKW- Ausstieg (-25 TWh) und 
einem Ausbau des PV-Potentials 
auf 50% (+25 TWh) bei rund 
10 TWh (dunkelgelbe Fläche).

Wird diese nicht nutzbar 
gemacht, könnte der PV-Ausbau 
ins Stocken geraten.

Bei einem vollständigen 
Tag/Nacht-Ausgleich über ganze 
Wochen (z.B. mittels PSK, 
Batterien) liegt die erwartete 
Überschuss-Elektrizität nach dem 
AKW- Ausstieg (-25 TWh) und 
einem Ausbau des PV-Potentials 
auf 50% (+25 TWh) bei rund 
10 TWh (dunkelgelbe Fläche).

Wird diese nicht nutzbar 
gemacht, könnte der PV-Ausbau 
ins Stocken geraten.



Erneuerbare Energie
Heute wird überschüssige erneuerbare Elektrizität «abgeregelt»

Situation in Deutschland
Bundesnetzagentur, Montioringbericht 2017

Situation in China
Agora, Energy Transition in the Power Sector in
China: State of Affairs in 2016
Review on the Developments in 2016 and an 
Outlook



Erneuerbare Energie
Nutzbarmachung von Überkapazitäten mittels Umwandlung in synthetische Treibstoffe

Quelle: Agora Energiewende (2019)

Beispiel: Audi «e-gas»
Anlage in Werlte (D)



Schweizer Politik
Chance zur weltweit ersten sinnvollen Regelung  bzgl. 

Anrechenbarkeit



Empa «move» : F&E Plattform



Batteriespeicher
für EVs

Batteriespeicher
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Realverbrauch /
Carsharing

Realverbrauch /
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350 Bar H2-
Kehrfahrzeug
350 Bar H2-

Kehrfahrzeug 700 Bar H2-
Personenwagen

700 Bar H2-
Personenwagen

350 bar HCNG-
Praxiserprobung
350 bar HCNG-

Praxiserprobung

PtX-Studie
Schweiz

PtX-Studie
Schweiz

Future Mobility Demonstrator «move»
Post-fossile Strassenmobilität

PtG-Mobilität
CO2-Kollektor
(Climeworks)

Methanisierung
(Empa)





Zusammenfassung

Kurzstreckenfahrten sind hin-sichtlich 
Schadstoffen über-proportional 
relevant.

Langstreckenmobilität ist über-
proportional relevant für CO2-
Reduktion.

In Kurzstreckenanwendungen ist die 
Elektromobilität im Vorteil, für 
Langstreckenanwendungen sind 
Fahrzeuge mit chemischen Energie-
trägern im Vorteil.

Nicht der Energiewandler dominiert 
die Bilanz sondern der Einsatz 
erneuerbarer Energie.

Die Mobilität der Zukunft ist strom-
basiert (d.h. elektrisch-, mit Wasser-stoff-
oder mit synthetischen Treib-stoffen 
betrieben).
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